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>er Präsident der Vierten Repu-
>llk, Vincent Auriol, hat den So-
ialisten Paul Ramadier mit der
inching der neuen Regierung :be-

ruftragt. (ATP)

Beförderung
an der Universität Bern

Prof, Lie. theo-1. Alfred de Quer-
vain wird auf den Zeitpunkt des
Rücktrittes Y°n seinem Pfarramt
in Raufen zum vollamtlichen aus-
^erordentldchen Professor an der
evangelisch-theologischen Fatol-
tär der Universität Bern beför-
dert. Professor de Quervain® Lehr-
auftrag lautet: Ethik, Soziologie,
praktische Exegose und franzö-
sisehe Theologie. (Photopress)

SCHWEIZ-TSCHECHOSLOWAKEI 4:7
IN BASEL

c 4

Auf der Basier Kunsteisbahn traten- sich erneut die Eishockey-

Nationalmannschaften! der Tschechoslowakei und der Schwei?

zu einem: bis zum fetzten Spielzug spannenden Kampf
•dem gleichen Torunterschied wie in Zürich blieben <»*

Schweizer gegen die härteren und .mit den neuen Spuhegeto

besser vertrauten Tschechen, geschlagen, doch darf aesag

werden, dass die Bestrebungen, aus dem Naehwuehsmater«

,ehre homogene, schlagkräftige Mannschaft zu bilden, ein «utö
^Strick weitergekommen sind. Unter der herrschenden Konste-

tatkm hängt «ieg oder Niederlage weitgehend von der her

stungsfähigkeit unserer Verteidigung ab, deren neues

Mann, Lack, wir liier im Kampf gegen den tschecte^
Storni sehen. V : j|H

Schweiz B-Italien 12: 0 in Bern

IWiä-hrendi unsere Nationalmainin-scbnft in -Basel gegen -d

Tschechen erneut den Kürze zog, schlug auf der
Ka-We-Oe eine aus jungen Na-chwuchsspfelem- zusammen®

setzte schweizerische Auswahl die italienische.-N-itiemdma«

schaft «nach Noten». Die. während des ganzen Treffens

bestrittene Uefoertegeiiheit der Schweizer spiegelt sich •'

Verhältnis deutlich wieder. Ein die -1000 Zuschauer i'.-g. istrni

des Spiel lieferte sich die -Schweizer Hmteimannschaft, m
besonders Torhüter Wyss, den- wir hier bei- do '

Ähwrhr eines Amtriffes sehen, hervorstach. V J|

)er ?ràsìànt âsr Vierten kspn-
>ià, Vinosnt ààl, àt àn Lo-
àiistsn àul «».insÄier mit âsr
ZllànK àr nsnsn -kìsAieruni^ de-
«às-Kt. (à??)

SeckôràvrâK
sn â«r Universitàt Lern

Vrot. I.io. tbsol, áltrvtl âv tjuer-
vain v?ir<i Art <Zsn Llàpurckt às
lìiiekt ritte« -xon seinem ttts.rrs.mt
in ttinken znun vnîlsmMeken sus-
Dsror<ZsnMàsn Vrotsssor «.n âsr
evsnZ'sUsà-tteoioAisàen V'â-ul-
tat <1sr ttvivsrsitât Lern vekör-
àt. Vrotsssor <Zs «ZusrvaiNis I.sb,r-
sukttaK Ikuàt: Lîtdà, KottoioKà,
pràtisàs àe^oss >unâ tt-.mxö-
Siseke ?bsoioAie. (Viràpress) 80ttwc>? I8e«LL»08I.0Vi^Iic> 4:7

IK k/^8Li.

l â

àk à àsler ànsikisbà irulen siâ erià à Lisbnâ«ss'

Xànàsn>nsàkten> à îsàeàaàvàl unck à 8-àv«-
kiu vin«.» à ?.unr i«tÄ«n Spiàig -îpî»a«e«ivn Kninpl.
<Zem ZIeiàn 'i'uruntersâiec! wie in Xürieb blieben «w

SàweiMr KsKvn à dâràîn umt mît <Itm neinr
dvsser verirsuten Isebsàen gesekwgen, à'k >l,,ii <ic-x>t!

Vèrà, à» à LsààaKê, â àn Km.'iivn<-I,>iiu-'>r>i-'>

,à bornogene, sàKrâktîKZ àimzedà -u bible», ein Wt«
8tû-â weitergàinmen sins, vnter àer berrsâeà» Itnnà
iàn bânAt ««K oàer MeàlsKe weilKàM von ,ier tt-'
«tu-nMkSbigicê unserer VerwuNßung sb, àeren neues

Kann, ibsà, wir àr !m ksmpl gegen <>en tàeek^-
Sìnrin setren. ^ iSA

8àvi?K!tàn 12.0 in ksrn

» V^Abrenâ unser« ài>ion»inn>«i«eàkt in 0ssei gegen ^
»Vsobecben erneut äen Kürzern ^og, sebiug suî à AerM

ics^Ve-ve àe uu« zungen «seàmâWpielern zws->m«»S:

setà àwààbo àwskl à iwûoàà X ilinin.Inuu!

zedk.lt «nsed Nà». oie. wskrenti à gmiâ ^rân» u t

bestriUsne vààsenbà àr Sebwàr «p.eKeît sâ un t >

verkàis tieutliâ wierier. Vin à !0M ^usobsuer '"V' .si. nr

à Spiel liekerte à îiie Scààr blinleinrsnnsebskt. m
d-sm-às Inrdà Vj,-». à «lr !à à à u ''â.s. -

âUvvebr eines ànsrikkes «eben, deivorstsâ. V



«Ts* -

Die Weltspitzenklasse des^l
Eiskunstlaufes in St.Moritz
Mehrere Spitzenkämierinnen des Eiskunst-
laufes weilen zur Zeit in StMoritz, um: sich
auf die Europameisterschaften in Dävos
und die Weltmeisterschaften in Stockholm
vorzubereiten. —• Das grosse Internat»-
nale Eislaufmeeting, das von sämtlichen
in St. Moritz trainierenden Kunstläuferin-
nen bestritten wurde, ergab den Sieg' der
Amerikanerin Miss Merrill. Unsere Bilder:
Links: Miss Gretehen Merrill (USA)
während ihrer Kür in St. Moritz. Unten:
Miss Jill Linzee (England). (Photopress)

Am Sonntag wurde ein hi-
störischer Skilauf nach 42-
jährigem Unterbruch wieder
aus der Taufe gehoben: Der
;Pragellauf, vom Muotatal
über den Pragelpass nach
Glarus. — Inneres Bild zeigt
den Start der Tourenläufer
mit Packung auf dem sog.
Gu tantalboden.

Links: Das Eintreffen des
Siegers der Eäitekategorie
(iRennklasse) Alfons Volt
(Altstetten), der die 25 km
in 1 Stunde, 36 Minuten, 35
Sekunden zurücklegte.

(Photopress).

ijn ten: Beim hochklassig besetzten inter-
nationalen Biskunstlaufen in St. Moritz bot
der Schweizer Hans Gerschweiler eine über-
ragende Leistung. Voll Tempo und
Schwung fuhr er seine Kür, die mit kniff-
ligsten Sprüngen und Pirouetten durchsetzt
war. Pflicht und Kür waren bei ihm gleich
hervorragend und verrieten den .grossen
Könner. Mit ihm steht der Schweiz seit
den Zeiten Gautschis endlich wieder einmal
ein Meister zur Verfügung, der auch inter-
national sich durchzusetzen vermag.

Die Elite der europäisches
Skifahrerinnen ii

Grindelwak
Kombinationssiegerin.

i wurde die Schwedin Maj
INilsson. »Sie gewann dei
Isialomlauf und w.urdi

Jünfte in der Abfahrt,
(I ii nu

Seit 42 Jahren erst-
mais wieder
Pragellauf

Die 7. Akademischen Weltwinterspiele in Davos i

Am .Sonntag 'wurden in Davos die 7. Akademischen Welt-
Winterspiele eröffnet. — Unser Bild zeigt den Olympischen
Schwur im Davoser Eisstadion. Er wird verlesen von
George Piguet. Fahnenträger' ist de Lavalläz, beides WesL
schweizer Ski-Akademiker. (Photopress)

SÄ

Mk MkUspièLK»MKÂ8L
LiskvasUsuke» in 8î.kZai-tt!L

Mskrsrs Kpitsenkännsrinnsn «Zss Diskunst-
Isuà vvsilsn M? Seit à LtMorlts, urn siok
suîk âis Duropsmsiàrsà«Lten in Davos
unü <Zis tVâmeistsrsâskten à Mooiàoà
vorsulbsrsiten. —- vas ^grosse Intsrns.tio-
nais WslSiNàestinK, âss von sàtliâen
in St. Wwrtds trâiersnâsn «àsMlwkeà-
nsn bsstrlttsn vnrâs, erKs,d <lsn WeK àr
^.msriksnerin Miss Merrill. Unsers Biàr:
vlnks: Miss <Zrstâsn Merrill
ivàdrenâ àrer iDvr à Kt. Morià vntsn:
Miss Ml vinsse (Dlnglsnk). (Bkotoprsss)

à.m KonntâK cvnrcle à ki-
storiseksr Klcils.uk nsâ 42-
Mkrixsm vntsrbruok cvisâer
sus âsr ?suks xekcàsn: ver
Vrs-Ksllank, vom Mnotatsl
über <lsn l?rs-Kslpsss navk
lZIsrus. —Inneres kilâ ssiKt
âen Ktsrt âer voursnlàuàr
nnt BaoànK suk <Z«rn soK.
Butentalboken.

vin k s: vas Dwtrskken âes
SisAers àr SlitààtsKoris
(ktennklasse) àlkons Voit
iotltststten). âer à 25 km
in 1 Ktuncis, 3S Minuten, 35
Kàinrisn Mrüoklegte.

(Bkotoxress)

Vn ten: Beim koek.kls.ssiK bssstàn inter-
Ks.Uons.Ien LLàunstlsnksn à St. Moritz: Kot
àr Kokvsàr tlsns tlerselicveiler eins über-
rSKSnäe vsistnnK. Voll Isinixo unâ
HèkwunK kàr er seine Mir, à mit knikk-
iixstsn KxiàAsn nn«Z Birousttsn àreksàt
«Sr. Bkliàt nnâ Bür vsrsn bei ikm xlslod
NervorrsAsnä nnâ verrieten âen grossen
Winner. Mit ikm stekt àr Koàà seit
gen Seiten (Zsntsokis «nâNek Mieclsr einmal
à Meister Mir VerkÛKunK, «ler smok inter-
àtiansl siok àroksusstM» vsrmsK.

vie LUte Svr europàisekà»
Lkîtslirerî»««» ü

VrwSeîMsît
KombinstionssisAeà.

> vvnrâs clie Kokweâin Msz
ì tlilsson. Kis ASVVSNN âel
iLlsloinIsuk nnâ cvnrcl<

Nünkts in âer ààkrt.
(l?kotaprsss)

8«»t »2 àkrsn sp»î-
msls Hvieasr
VrssvIIsut

vis?. áknâvinisâen tVeltcvintei-spià- in Ilnvas

àr KonntsK wnràn in Osvos êis 7. ^.ksàmlsoksn IVelt-
vrintsrspisls srökknet. — Unser ZZllâ ^sixt àn 0lz?mpisoken
Kokvnr à vsvoser Lûsstsàn. Dr vvirâ verlesen von
SsoriAS BiKUSt. BsànsntrâKsr' ist ês lt-svsUà, ksiâss IVsst^
sokMslîîsr Kki-âMZemiksr. <?àc>toprss«)
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